
dIe StärkSte  
Bus-KomBination zum  
RDa WoRKshop 2007
nutzen sie jetzt die planungsphase der omnibusunternehmer und buchen sie  
noch heute das attraktive touristik-Angebot für omniBusREVuE und Bus Aktuell.

www.busaktuell.de

bb dresden

Umbruch und Aufbruch, Gestal-
ten und Agieren – das sind 

nicht immer die treibenden und be-
stimmenden Teile unserer Arbeit“, 
äußerte sich RDA-Präsident Richard 
Eberhardt in seinem Begrüßungs-
referat der Mitgliederversammlung 
in Dresden selbstkritisch. Er setzt 
deshalb bei seiner Verbandsarbeit 
verstärkt auf Aktionen, Projekte und 
noch mehr übergreifendes Verbands-
engagement. „Abstimmungspannen 
zwischen den Verbänden, das Nicht-
wissen um das Zustandekommen 
von Beschlüssen, die Unkenntnis, 
wie dort – in Brüssel – die Uhren ti-

cken, das muss aufhören“, forderte 
er. Mit der bisherigen Gemütlichkeit 
in Brüssel werde man nicht weiter-
kommen. Deshalb wolle man vor 
Ort aktiv werden und sich an einer 
Bürogemeinschaft beteiligen. „Wenn 
wir in Berlin dicke Bretter bohren 
müssen, dann müssen wir in Brüs-
sel an Stahlbeton ran.“

Aktivitäten forderte auch der Ar-
beitskreis Zukunft des RDA, der 

seine Marktstudie über das Kun-
denverhalten vorstellte. „Busreisen 
müssen inszeniert werden“, so das 
Resümee von Marktforscher Peter 
Jochems, der das mit einer Überra-
schungseinlage des Zirkus Sarrasani 
den Teilnehmern der Mitgliederver-
sammlung auch gleich praktisch 
vor Augen führte. 

In Dresden präsentierte der RDA 
seine gerade angelaufene Aktion 

„Klima schonen – Bus reisen“ . Dies 
sei ein erster Schritt. Das Thema 
Bus müsse sich automatisch mit 
den Themen Sicherheit und Um-
weltverträglichkeit verbinden, for-
derte Richard Eberhardt. 

Er zeigte sich „tief beeindruckt“ 
welche Werschätzung der RDA in 
Dresden erfahre. Schließlich sei es 
keine Selbstverständlichkeit, dass 
der sächsische Ministerpräsident 
Prof. Dr. Georg Milbradt sich die Zeit 
nehme, um auf der Mitgliederver-
sammlung zu sprechen. Der Lan-
desvater stellte den Busanteil in 
Dresden heraus, der 20 Prozent aus-
mache. Er sieht die Chancen der 
Bustouristik in den differenzierten 
Ansprüchen älterer Urlauber. „Kom-
fort, Ruhe, Seriosität“ seien bei ih-
nen gefragt, so Milbradt.   
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Therme Erding: Anbau eröffnet Begegnung mit der Hl. Elisabeth

RDA mit Aktionsprogramm

AlicAnte/BremerhAven (js) Herz-
lichen Glückwunsch! Großer Er-
folg für das Deutsche Auswande-
rerhaus: Am 5. Mai erhielt das 
Bremerhavener Museum im spa-
nischen Alicante den bedeutends-
ten Preis der europäischen Mu-
seumslandschaft, den European 
Museum of the Year Award 2007. 
Königin Fabiola von Belgien über-
reichte Dr. Simone Eick, Direktorin 
des Deutschen Auswandererhau-
ses, die Auszeichnung, die erst-
mals seit 15 Jahren wieder an ein 
deutsches Museum ging. Das Aus-
wandererhaus reiht sich damit in 

„museums-Oscar“ für Auswandererhaus 
die Liste so illustrer Preisträger wie 
das Guggenheim Bilbao ein.
Das Europäische Museumsforum 
zeichnet unter Federführung des 
Europarates herausragende neue 
Projekte und Ideen auf dem Muse-

umsgebiet in Europa aus. Einmal 
jährlich organisiert das Museums-
forum unter dem Patronat von 
Königin Fabiola von Belgien den 
European Museum of the Year 
Award. 50 Museen bewarben sich 
für den diesjährigen Wettbewerb. 
Die emotionale Vermittlung von 
Geschichte über Inszenierungen, 
die dem Theater entlehnt sind, so-
wie  die wissenschaftliche Aufbe-
reitung waren ebenso ausschlag-
gebend für die Entscheidung der 
Juroren wie Architektur, Konzept 
und Ausstellungsgestaltung des 
Deutschen Auswandererhauses. 

25. VPR-Jahreshauptversammlung

Erhöhung vertagt
js nizzA

Kompliment an VPR-Präsident 
Uwe Schneider: Trotz heftigen 

Drucks seiner Vorstandskollegen 
bog er eine Abstimmung über die 
Beitragserhöhung für Fördernde 
Mitglieder im letzten Moment ab 
und vertagte diese auf eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung 
am 30. September 2007 in Mün-
chen. Schneider versprach klärende 
Gespräche bis zur nächsten Abstim-
mung und bewies mit dieser Ent-
scheidung einmal mehr ein ausge-
zeichnetes Fingerspitzengefühl.

Hintergrund: Seit Jahren beklag-
ten sich im VPR organisierte Paketer 
darüber, das bei VPR-Verkaufsver-
anstaltungen wie dem VIP-Treff 
oder Pakete & Trends einzelne der 
als Fördernde Mitglieder assoziier-
ten Hotelketten oder Reedereien 
mit Preisen an den Start gingen, die 
weit unter denen lagen, die vorher 
an die Paketer gegeben wurden.

Der VPR-Vorstand musste han-
deln und überraschte auf der dies-
jährigen Jahreshauptversammlung 
mit einem neuen Säulen-Modell, in 

das die Fördernden Mitglieder, in 
der offiziellen Satzungssprache Au-
ßerordentliche Mitglieder genannt,  
eingeteilt werden sollten. Zur Säule 
A, den so genannten substituieren-
den Unternehmen, würden künftig 
vornehmlich Hotelketten zählen. 
Neben einer saftigen Beitragserhö-

hung droht ihnen weiterhin das Ver-
bot des Direktverkaufs auf VPR-Ver-
anstaltungen.

Was der VPR sonst noch auf den 
Weg brachte, lesen Sie ausführlich 
in der Bus Aktuell Ausgabe 6/2007.

Der VPR-Vorstand auf seiner 

Jahreshauptversammlung in 

Nizza Ende April 2007
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Überraschendes bieten (l.), dabei sicher entscheiden – Schiedsrichter Dr. Markus Merk und Richard 

Eberhardt (M.). Seriosität ausstrahlen, Ministerpräsident  Prof. Dr. Georg Milbradt (r.)

RDA-Vorstand (v.l.): Hannes Staggl, 

Thomas Schumann, MdB Klaus 

Brähmig, Präsident Richard 
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Wagenhäuser-Müller, GF Dieter Gauf
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Preis an Dr. Simone Eick
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UnSere AttrAktIVen toUrIStIk-Angebote  
zUm rdA workShop 2007

+ Optimale Werbewirkung durch kombinierte Präsenz  
 in der OMNIBUSREVUE, der ältesten Busfachzeitschrift  
 Deutschlands, und Bus Aktuell, dem Marktplatz der Busbranche.
+ Die ideale Werbeplattform zum RDA zu einem unschlagbaren Preis.
+ 95% der Empfänger sind Entscheider und Berater. **
+ Höchste abonnierte Auflage im Markt von 3.082* OMNIBUSREVUE- 
 und 3.072* Bus Aktuell-Exemplaren.
+ 3,6 Leser pro Ausgabe garantieren maximalen Werbeeffekt.**

* IVW I. Quartal 2007
 ** Empfängerstrukturanalyse Juli 2004, TNS EMNID

BA = Bus Aktuell   OR = OMNIBUSREVUE BA 7/07 OR 8/07  BA 8/07 OR 9/07 BA 9/07 OR 10/07

Kombi 1
(Schaltungen in 2 Ausgaben)

Kombi 2
(Schaltungen in 2 Ausgaben)

Kombi 3
(Schaltungen in 2 Ausgaben)

Super-Gold-Kombi
(3 Varianten mit Schaltungen 
in jeweils 4 Ausgaben)

Platin-Premium-Kombi
(Schaltungen in allen 6 Ausgaben)

Ihre VorteIle AUF eInen blIck
www.busaktuell.de
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wir in Berlin dicke Bretter bohren 
müssen, dann müssen wir in Brüs-
sel an Stahlbeton ran.“
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vor Augen führte. 
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seine gerade angelaufene Aktion 

„Klima schonen – Bus reisen“ . Dies 
sei ein erster Schritt. Das Thema 
Bus müsse sich automatisch mit 
den Themen Sicherheit und Um-
weltverträglichkeit verbinden, for-
derte Richard Eberhardt. 

Er zeigte sich „tief beeindruckt“ 
welche Werschätzung der RDA in 
Dresden erfahre. Schließlich sei es 
keine Selbstverständlichkeit, dass 
der sächsische Ministerpräsident 
Prof. Dr. Georg Milbradt sich die Zeit 
nehme, um auf der Mitgliederver-
sammlung zu sprechen. Der Lan-
desvater stellte den Busanteil in 
Dresden heraus, der 20 Prozent aus-
mache. Er sieht die Chancen der 
Bustouristik in den differenzierten 
Ansprüchen älterer Urlauber. „Kom-
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nen gefragt, so Milbradt.   
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Therme Erding: Anbau eröffnet Begegnung mit der Hl. Elisabeth

RDA mit Aktionsprogramm

AlicAnte/BremerhAven (js) Herz-
lichen Glückwunsch! Großer Er-
folg für das Deutsche Auswande-
rerhaus: Am 5. Mai erhielt das 
Bremerhavener Museum im spa-
nischen Alicante den bedeutends-
ten Preis der europäischen Mu-
seumslandschaft, den European 
Museum of the Year Award 2007. 
Königin Fabiola von Belgien über-
reichte Dr. Simone Eick, Direktorin 
des Deutschen Auswandererhau-
ses, die Auszeichnung, die erst-
mals seit 15 Jahren wieder an ein 
deutsches Museum ging. Das Aus-
wandererhaus reiht sich damit in 

„museums-Oscar“ für Auswandererhaus 
die Liste so illustrer Preisträger wie 
das Guggenheim Bilbao ein.
Das Europäische Museumsforum 
zeichnet unter Federführung des 
Europarates herausragende neue 
Projekte und Ideen auf dem Muse-

umsgebiet in Europa aus. Einmal 
jährlich organisiert das Museums-
forum unter dem Patronat von 
Königin Fabiola von Belgien den 
European Museum of the Year 
Award. 50 Museen bewarben sich 
für den diesjährigen Wettbewerb. 
Die emotionale Vermittlung von 
Geschichte über Inszenierungen, 
die dem Theater entlehnt sind, so-
wie  die wissenschaftliche Aufbe-
reitung waren ebenso ausschlag-
gebend für die Entscheidung der 
Juroren wie Architektur, Konzept 
und Ausstellungsgestaltung des 
Deutschen Auswandererhauses. 

25. VPR-Jahreshauptversammlung

Erhöhung vertagt
js nizzA

Kompliment an VPR-Präsident 
Uwe Schneider: Trotz heftigen 

Drucks seiner Vorstandskollegen 
bog er eine Abstimmung über die 
Beitragserhöhung für Fördernde 
Mitglieder im letzten Moment ab 
und vertagte diese auf eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung 
am 30. September 2007 in Mün-
chen. Schneider versprach klärende 
Gespräche bis zur nächsten Abstim-
mung und bewies mit dieser Ent-
scheidung einmal mehr ein ausge-
zeichnetes Fingerspitzengefühl.

Hintergrund: Seit Jahren beklag-
ten sich im VPR organisierte Paketer 
darüber, das bei VPR-Verkaufsver-
anstaltungen wie dem VIP-Treff 
oder Pakete & Trends einzelne der 
als Fördernde Mitglieder assoziier-
ten Hotelketten oder Reedereien 
mit Preisen an den Start gingen, die 
weit unter denen lagen, die vorher 
an die Paketer gegeben wurden.

Der VPR-Vorstand musste han-
deln und überraschte auf der dies-
jährigen Jahreshauptversammlung 
mit einem neuen Säulen-Modell, in 

das die Fördernden Mitglieder, in 
der offiziellen Satzungssprache Au-
ßerordentliche Mitglieder genannt,  
eingeteilt werden sollten. Zur Säule 
A, den so genannten substituieren-
den Unternehmen, würden künftig 
vornehmlich Hotelketten zählen. 
Neben einer saftigen Beitragserhö-

hung droht ihnen weiterhin das Ver-
bot des Direktverkaufs auf VPR-Ver-
anstaltungen.

Was der VPR sonst noch auf den 
Weg brachte, lesen Sie ausführlich 
in der Bus Aktuell Ausgabe 6/2007.
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Kombi 1-3
(Gesamtpreis für  
2 Schaltungen)

Super-Gold-Kombi
(Gesamtpreis für  
4 Schaltungen)

Platin-Spezial-Kombi
(Gesamtpreis für  
6 Schaltungen)

 AS Ausgabe ET Ausgabe ET
 
Kombi 1 27.06. Bus Aktuell 7/07 17.07. OMNIBUSREVUE 8/07 26.07. 
  Vorbericht RDA  RDA Ausgabe
 
Kombi 2 18.07.  Bus Aktuell 8/07 07.08. OMNIBUSREVUE 9/07 31.08. 
  RDA Ausgabe  Nachbericht RDA
 
Kombi 3 22.08. Bus Aktuell  9/07 11.09. OMNIBUSREVUE 10/07 27.09. 
  Nachbericht RDA  Themen & Trends RDA
 
Super-Gold-Kombi  27.06. Kombi 1 + Kombi 2 oder 
  Kombi 2 + Kombi 3 oder  
  Kombi 1 + Kombi 3
 
Platin-Spezial-Kombi 27.06. Kombi 1 + Kombi 2 + Kombi 3

AS = Anzeigenschluss  ET = Erscheinungstermin

Format2)

1/1 Seite

1/2 Seite

1/4 Seite

1/8 Seite

  

Breite x Höhe 

185 x 250

185 x 125

  90 x 125

  90 x   65

  s/w

3.000,–

1.500,–

750,–

390,–

  4c

4.000,–

2.000,–

1.000,–

520,–

  s/w

5.000,–

2.500,–

1.250,–

650,–

  4c

6.800,–

3.400,–

1.700,–

884,–

  s/w

5.550,–

2.775,–

1.388,–

722,–

  4c

7.500,–

3.750,–

1.875,–

975,–

Sie sparen  

mindestens 20% Sie sparen  

mindestens 30% Sie sparen  

mindestens 50%

termIne

preISe1) Für dIe toUrIStIk-Angebote  
zUm rdA workShop 2007

1) Sonderpreisliste zum RDA Workshop 2007  |  Preise nicht rabattfähig  |  alle Preise in Euro und zzgl. gesetzlicher MwSt.
2) Formatangaben im Satzspiegel  |  weitere Formate auf Anfrage 

Sie erhalten zusätzlich bei jeder Buchung einer Kombination kostenlos einen Online-Eintrag Ihrer Kontaktdaten  
auf www.omnibusrevue.de.

Ihr Preisvorteil der o.g. Spezial-Angebote 
im Vergleich zu den Touristik-Preisen der 
Mediadaten 2007:



Ursula Winterer  
Mediaberaterin Touristik Deutschland
Telefon 0 89/43 72 - 22 08
Telefax 0 89/43 72 - 23 98
E-Mail: ursula.winterer@springer.com

D PLZ 01000-29999, 40000-49999
A PLZ 1000-5799, 8000-8999

Vivica Schendel  
Anzeigenleiterin
Telefon 0 89/43 72 - 22 21
Telefax 0 89/43 72 - 23 98
E-Mail: vivica.schendel@springer.com

Ihre AnSprechpArtner
Gerne steht Ihnen unser Mediaberatungsteam zur Verfügung.

Springer Transport Media GmbH  |  Verlag Heinrich Vogel  |  Neumarkter Straße 18  |  81673 München

FrAnkreIch  
Sylvia Fournier
Le Bioley
C.P. 26
CH-1922 Salvan
Tel. 00 41 (0)2 77/61 12 49
Fax 00 41 (0)2 77/61 12 49
Mobil 00 41 (0)7 94/06 75 84
sylvia.fournier@netplus.ch

ItAlIen  
euromedia s.r.l.
Alessandro Fussi
V. le Dante, 5 
I–48016 Milano Marittima
Tel. 00 39 05 44/97 73 34
Fax 00 39 05 44/91 32 87
Mobil 00 39 (0)33 56/35 64 77
alessandro@euromediaweb.info

kroAtIen, SlowAkeI, SlowenIen,  
tSchechIen, UngArn
Veronika Kiszel
Postfach 209
H-2601 Vác
Tel. und Fax 00 36(0)27/30 31 55
Mobil 00 36 (0)3 09/62 10 43
omnibusz@vnet.hu

polen  
AKADEM Sp.z.o.o.
Andrzej Malinowski
ul. Wita Stwosza 44/37
P-02-661 Warszawa
Tel. 00 48 (0)22/8 25 41 52
Fax 00 48 (0)22/8 47 19 48
akadem@akadem.pl

SchweIz, lIechtenSteIn  
Semadeni Tourismus Marketing
Vreni und Toni Semadeni
Säntisstraße 19
CH-8134 Adliswil
Tel. 00 41 (0)44 /7 10 20 02
Fax 00 41 (0)44/7 10 24 03
vreni.semadeni@swisspartner.ch

SkAndInAVIen  
Scanconcepts Stockholm HB
Jan Liljegren
Floragatan 11/III
S-11431 Stockholm
Tel. 00 46 (0)8/20 11 46
Fax 00 46 (0)8/20 54 11
Mobil 00 64 (0)70/8 26 45 93
scanconcepts@swipnet.se

Heike Zeiler 
Mediaberaterin Touristik Deutschland
Telefon 0 89/43 72 - 28 96 
Telefax 0 89/43 72 - 23 98
E-Mail: heike.zeiler@springer.com

D PLZ 30000-39999, 50000-99999
A PLZ 6000-7599, 9000-9899
Südtirol

UnSere gebIetSVertretUngen Im AUSlAnd




